
Vorfreude:
Organisatorin
Lena Leach und
Ortsbürger-
meister Martin
Jausch kündi-
gen für dieses
Jahr neben
einer Wieder-
holung des
Weihnachts-
marktes noch
mindestens ein
weiteres
großes Fest an.
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Kreativmarkt, Sommerfest
und Weihnachtsmarkt
Andrew’s-Cafébetreiberin Lena Leach plant nach gelungenem Weihnachtsmarkt gleich
MEhrErE fESTE für Pattenser Marktplatz und ein großes Altstadtfest für 2025
PAttensen. Nach dem Weih-
nachtsmarkt ist vor dem nächs-
ten Fest: Die Strapazen rundum
das dritte Adventswochenende

sowie das beschwerliche Reini-
gen des Pflasters auf dem
Marktplatz im Nachgang liegen
hinter Lena Leach. Die Betreibe-
rin des Cafés Andrew’s am
Marktplatz hatte die Organisa-
tion für den Weihnachtsmarkt
im Dezember übernommen
undblickt nun schon voraus. Sie
kündigt an: In diesem Jahr soll
es neben einer Wiederholung
des Weihnachtsmarktes noch
mindestens ein weiteres großes
Fest geben. Und auch für das
Jahr 2025 hat sie bereits Pläne.
Ortsbürgermeister Martin
Jausch (CDU) ergänzt: „Große
Gedanken haben wir.“ Aller-
dings könnte eine größere Bau-
stelle noch zum Verhängnis
werden.
Grundvoraussetzung für die

weiteren Planungen war zu-
nächst der erfolgreiche Weih-
nachtsmarkt. „Das war Wahn-
sinn . Wir dachten schon, dass
es gut angenommenwird. Aber
so gut ... Nach dieser gelunge-
nen Bewährungsprobe kann es
nunweitergehen“, sagt Jausch.
Das sieht auch Leach so. In ihr
reifte schnell der Entschluss,
weitere Veranstaltungen für die
Kernstadt planen zu wollen.

EIn krEATIvMArkT IMMAI?

An Ideen mangelt es Leach
nicht. Ihr erstes Ziel: „Ichmöchte
gerne einen Kreativmarkt auf
dem Marktplatz veranstalten.“
Dieser sollte im Idealfall bereits
im Mai stattfinden oder alterna-
tiv im Herbst. „Da sollen Hand-
made-Leute ihre Sachen anbie-
ten“, sagt die Organisatorin. Für
den Weihnachtsmarkt steht das

Datum schon konkret fest. „Da
bleiben wir beim dritten Ad-
ventswochenende“, sagt Leach.
Darüber hinaus schwebt ihr

vor, im Spätsommer noch eine
großeSause auf demMarktplatz
zu veranstalten. Das Sommer-
fest soll am Wochenende vom
16. bis 18. August viele Besuche-
rinnen und Besucher anlocken.
„Das planen wir auch für den In-
nenbereich des Marktplatzes“,
sagt Leach.
An welchen beiden aufeinan-

derfolgenden Tagen gefeiert
werden soll – Freitag und Sonn-
abend oder doch eher Sonn-
abendundSonntag– ist nochof-
fen.

SoMMErfEST
Auf dEMMArkT

Fest steht für Leach zumindest
schon, dass es dann eine Bühne
mit Auftritten vonMusikern und
Bands geben soll. „Ich kenne
viele coole
Bands noch
aus meinem
alten Laden“,
sagt Leach, die
zuvor die Un-
schlagbar in
Hannover-
Südstadt be-
trieben hatte.
Sie verspricht
ein „schönes
Bühnenprogramm“ und er-
gänzt: „Livemusik ist genau
mein Ding.“ Ein weiteres wichti-
ges Kriterium für sie bezüglich
aller Veranstaltungen: „Es soll
nicht kommerziell werden. Bei
allen Festen soll der soziale As-
pektmit eineRolle spielen“, sagt

Leach. Beim Weihnachtsmarkt
kamen mehrere 100 Euro für
einen wohltätigen Zweck zu-
sammen.
Das Sommerfest soll sich

ebenfalls auf denMarktplatz be-
schränken. „Dieses Jahr bleibt
alles noch ein bisschen kleiner“,
sagt die Organisatorin. Im Jahr
2025 soll es dann ein deutlich
größeresAltstadtfest geben, das
sich auf mehrere Straßen rings
um den Marktplatz erstreckt.
Pattensens Wirtschaftsförde-

rer Gunnar Kothrade nimmt das
Engagement der Cafébetreib-
erin erfreut zur Kenntnis. Er
möchte dabei unterstützen und
nicht die Bremse sein. „Aber wir
müssen auch gucken, dass die
rechtlichen Dinge eingehalten
werden.“ Bezüglich des grob
angepeilten Altstadtfestes für
Herbst 2025 möchte sich Ko-
thrade noch nicht festlegen, ob
dieses tatsächlich realistisch sein
wird. „Das ist noch Gucken in

die Glasku-
gel“, sagt er.
Denn für die
Sanierung der
Steinstraße
sind in etwa
zwölf Monate
Bauzeit ver-
anschlagt.
Sollten sich
die Auftrags-
vergabe oder

der Baubeginn verzögern, wer-
den die Arbeiten sicherlich nicht
mehr rechtzeitig abgeschlossen
werden können. Die Steinstraße
spielt für ein größeres Fest als
Veranstaltungsfläche oder er-
forderliche Rettungsgasse eine
wichtige Rolle.

„Ich möchte gerne
einen Kreativmarkt
auf dem Marktplatz

veranstalten.“
Lena Leach
Organisatorin

Stadt Laatzen sucht Wahlhelfende
LAAtzen. Für die am 9. Juni
stattfindende Europawahl wer-
den für die Besetzung der Wahl-
bezirke noch engagierte Bürge-
rinnen und Bürger gesucht, die
die Stadt Laatzen als Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfer unter-
stützen möchten. Pro Wahlbe-
zirk bilden acht Personen den
Wahlvorstand. FürdieBesetzung
der insgesamt 27 Wahlbezirke
werden 216 Helfende benötigt.
Interessentenmüssendas16. Le-
bensjahr vollendet haben und in
Laatzen wahlberechtigt sein.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Es wird eine Aufwands-
entschädigung in Höhe von 35

Euro ausgezahlt. Wahlvorstände
erhalten aufgrund des erhöhten
Arbeitsaufwandes eine Auf-
wandsentschädigung von 45
Euro.
Eine Registrierung ist, unter

Angabe der persönlichen Daten
und einer Telefonnummer, mög-
lich per E-Mail an wahl-
team@laatzen.de oder über ein
Online-Formular auf der städti-
schen Internetseite www.laat-
zen.de. Bei Rückfragen oder
auch telefonischeAnmeldungen
steht Frau Jäger, Team Sicherheit
undOrdnung, unter der Telefon-
nummer 0511 8205-3206, für
Auskünfte zur Verfügung.

Bingo und
Kaffeetrinken
Arnum. Der DRK-Ortsverein
lädt zu einem Bingospielenach-
mittag bei Kaffee und Kuchen
ein. Das monatliche Treffen fin-
det am 12. März ab 15 Uhr in
der Begnungsstätte Arnum,
Göttinger Straße 65, statt.

2 Anmeldungen werden bis 8.
März unter der Mobilnummer
0174/ 3904620 (Gieseke) ent-
gegengenommen.

Internationales
Frauencafé im
Hemminger
Rathaus
Hemmingen. Die Stadt Hem-
mingen lädt herzlich zum Inter-
nationalen Frauencafé ein, das
am Samstag, den 24. Februar
2024, von 11 bis 13 Uhr im Bür-
gersaal des Hemminger Rathau-
ses, Rathausplatz 1, stattfindet.
Frauen jeden Alters, jeder Na-

tionalität,mit undohnedeutsche
Sprachkenntnisse sind herzlich
willkommen, und eine vorherige
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Das Konzept des Internationa-

len Frauencafés ist einfach und
zugleich bereichernd: Die Gäste
werden gebeten, eine Speise
ihrer Wahl mitzubringen, wo-
durch ein reichhaltiges und ab-
wechslungsreiches Buffet ent-
steht. In dieser ungezwungenen
Atmosphäre haben die Cafébe-
sucherinnen die Möglichkeit,
nicht nur verschiedene kulinari-
sche Köstlichkeiten zu genießen,
sondern auch Menschen aus
unterschiedlichen Kulturen ken-
nenzulernen und neue Freund-
schaften zu schließen.
FürMüttermit kleinenKindern

gibt es eine Betreuungsmöglich-
keit, sodass sie sich an diesem
Vormittag entspannt dem Café-
besuch widmen können

Kino zum
Internationalen Frauentag
„Feminism WTF“ im Stadthaus

LAAtzen.Anlässlich des Inter-
nationalen Frauentags am 8.
März, richtet das Team Gleich-
stellung der Stadt Laatzen am
Donnerstag, den 7. März ab
17.30 Uhr einen Kino-Abend
aus.
Es läuft der Dokumentarfilm

„Feminism WTF“ der österrei-
chischen Regisseurin und Dreh-
buchautorin Katharina Mück-
stein. „Feminism WTF“ steckt

voller zukunftsweisender Ideen
gegen die gesellschaftlichen
Machtverhältnisse und für ein
solidarisches Miteinander.
Der Dokumentarfilm schlüs-

selt auf, welche Themenvielfalt
2023 unter dem Begriff Femi-
nismus verhandelt wird. Die Ex-
perts aus Politik- und Sozialwis-
senschaften, Männlichkeitsfor-
schung, Gender-, Queer- und
Trans-Studies gehen der Frage

nach, wie wir alle zum Aufbre-
chen von Macht- und Abhän-
gigkeitsverhältnissen beitragen
können, um eine solidarische
Gesellschaft der Vielen zu sein.
Veranstaltungsort ist das Stadt-
haus, Marktplatz 2.
Der Eintritt ist kostenlos, aber

eine Anmeldung bis zum 4.
März per E-Mail an TeamGleich-
stellung@Laatzen.de ist er-
wünscht

In den
Osterferien auf
Schatzsuche
LAAtzen.Mithilfe vonGPS-Ko-
ordinaten Schätze suchen und
finden: Dies können Kinder und
Jugendliche vonDienstag, 26. bis
Donnerstag, 28. März gemein-
sam mit Betreuerinnen und Be-
treuern des Kinder- und Jugend-
büros der Stadt Laatzen auspro-
bieren. Laatzens Team tritt an
drei aufeinanderfolgenden Ta-
gen gegen Teams aus anderen
Regionskommunen an. Am ers-
ten Tag findet die Rallye in Lan-
genhagen statt, am zweiten in
Laatzen und am dritten in Mel-
lendorf in der Wedemark. Der
Gesamtsieger erhält schließlich
den begehrten Wanderpokal
„Das Super-Ei“, der derzeit im
Haus der Jugend in Langen-
hagen steht.
Gegen 16.30 Uhr enden die

Tagestouren jeweils wieder in
Laatzen. Das Angebot richtet
sich an Kinder und Jugendliche
imAlter zwischen11und15Jah-
ren aus Laatzen, die Spaß am
Rätseln und an der Bewegung
haben. Zum Kennenlernen der
GPS-Geräte, der Spielregeln so-
wie des eigenen Teams findet
am Montag, 25. März, von 11
bis 12 Uhr ein Vortreffen in der
Jugendlounge „M6“, Markt-
platz 6, statt. Die Gebühr für die
Teilnahme beträgt 25 Euro. Im
Preis inbegriffen sind sämtliche
Kostenwiedie Fahrten, ein tägli-
ches Frühstück sowie das Pro-
gramm und Gewinne.

2 Weitere Informationen sowie
das Anmeldeformular können In-
teressierte im kinder- und Ju-
gendbüro telefonisch unter
(0511) 8205-5204 oder per E-Mail
kinderundjugendbuero@laat-
zen.de anfordern.

Spenden
für Flohmarkt
gesucht
Termine sind am 13./14. und 20./21 April

PAttensen. Die 21. Auflage
des Flohmarkts im Pattenser
Bad steht bevor: An den Wo-
chenenden 13. und 14. sowie
20. und 21. April können Inte-
ressierte jeweils von 11 bis 17
Uhr nach Secondhandartikeln
stöbern.
Das TeamumdieOrganisato-

rinnen Heidemarie Langrehr
und Monika Wagner bittet da-
für bereits jetzt um die Mithilfe
aus der Bevölkerung.
Benötigtwerdennochgut er-

haltene Waren, wie beispiels-
weise Bücher, Spielzeug, Deko-
rationsartikel, Uhren, Bilder,
Tischdecken, Sportartikel, Por-
zellan sowie kleine Elektrogerä-
te, die weiterverkauft werden
können. „Der Ertrag wird zum
Erhalt des gemeinnützigen Ba-

des genutzt“, sagt Badge-
schäftsführer FredOeltermann.
DieWarenkönnen imBadmon-
tagsbis freitags von9bis13Uhr
abgegeben werden.
Wichtig: Es muss alles funk-

tionstüchtig und darf nicht be-
schädigt sein. Alle Spenden
sollten in Kartons verpacktwer-
den. In der Vergangenheit hat-
ten die Helferinnen teils un-
schöne Erlebnisse, als sie Elekt-
roschrott undHausmüll ausKis-
ten kramten. „Das ist eklig und
nicht respektvoll uns gegen-
über“, sagt Wagner.

2 Wer fragen hat, kann sich
unter Telefon (05101) 84051 oder
per E-Mail an kontakt@rettungs-
ring pattensen.com an das Bad
wenden
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